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geſetzt werden , oder es iſt nichts gethan : geſchwind

11
es ſeyn ; ſonſt koͤmmt Albrecht zuruͤck, oder es

euet Ernſten gar ; Verfuͤhrung , Empoͤrung

10 Verbrechen ; daruͤber ſprecht! erſparet euch

Reden , die zu nichts taugen , die auch wer⸗

705 1118 5 eine ſchwarze Kugel in den Helm da8 7

wenn ihr dem Herzoge treu ſeyd : wenn 100 Bayern

lieb iſt , wenn eine ſchwaͤbiſche Hure nicht eure Her⸗

zogin werden ſoll .
( Der Helm geht herum . Die Raͤthe ballotiren mit grof⸗

ſer Beſtuͤrzung . Der Vicedom wird unruhig . Der
Oberrichtet ſammlet die Stimmen . )

Vicedom . Zaͤhlt , Oberrichter !

Gberrichter . Acht weiße , acht ſchwarze Kugeln .

Vicedom . Alſo an mir ? ſo ſterbe ſie ! (ſteht auf : die

Raͤthe auch ; viele weinen . ) Nun Oberrichter ! die An⸗

ſtalten ! vorſichtig und ſchnell . Morgen bey Tages

Anbruch . ( für ſich ) Bis ihr ' s vernehmt , verliebter

Junge ! alter , guter Vater ! hat der Vicedom Bayern

und ſich geraͤchet . ( Ab ; alle folgen , ſtill und traurig . ) ]

Fuͤnfter Auftritt .

Voheburg . Saal .

Albrecht kömmt mit P . Fenger . und Knechte mit Fackeln
herein . B. Jenger . liegt noch auf dem vorigen Platze aufe

Boden in ſeinem Blute .

Albr . Keine Wache ? — die Thore

mand entgegen ? alles oͤde ? — ha ! was wollen die

Waffentruͤmmern da auf ' m Boden ? — Gott ! Ag⸗
nes !



nes ! cerblickt H. Zengern ) Wer liegt dort ? wie ?

ſeh ich recht ? — Zenger ! ſeyd ihr ' s ?

P. Fenger . Mein Bruder !

B . Jenger . ( ganz kraftlos ) Fort ! wieder fort ,

gnaͤdiger Herr ! rettet eure Agnes .

Albr . Agnes ! wo iſt ſie ? was ſoll das ?

H. Jenger . Verrath ! die Schurken haben ſie ge⸗

raubt ; ſie hatten hundert Mann ; die eurigen flohen ;

mich ſeht ihr ; da lieg ich ſeit Mittag . Eilet , eilet ,

Straubing zu .

Albr . Waffen ! meine Waffen ! ha ! waͤrich ein

Donner , daß ich ſie erreichen , zerſchmettern koͤnnte !

B . Fenger . Lebt wohl , gnaͤdiger Herr ! daß ich

euch doch noch geſehen habe!

Albr . Armer Zenger ! treuer Freund ! — Wuth

und Schmerz zerreiſſen mein Herz . Man bringt Waf⸗
fen . ) Her ! her ! ( Waffnet ſich , zieht, ) Das Schwerdt ,

Zenger ! raͤchet euch und mich . Eure Hand , alter

Biedermann !— Percifaͤl bleibt , ſorget fuͤr ihn !

P . Zenger . Er ſtirbt , aber ihr lebt noch ; gnaͤ⸗

diger Herr ! ich ziehe mit euch . Gute Nacht , Bru⸗

der ! euer Weib und Kinder ſind mein .

Albr . Edler ! —tragt ihn hinab zum Pfarrer ;

und noch einen Kuß , Freund ! und noch einmal Ra⸗

che geſchworen in eure ritterliche Hand . ( Ab. )
( Y. Zenger kuͤßt ſeinen Bruder und folgt .

Knechte tragen H. Zenger weg . )

Sechs⸗
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